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Ter Lrieg vorläufig abgewendet.
Eorrciiiza hat dem Verlangen nnserer Regierung

nachgegeben. Die 22 amerikanischen Lavallerislen, die
in dem Gefecht bei Earrizak a 21. Juni in mexika-
nische Gefangenschaft fielen, sind srcigelassen worden.
Dadurch Hai Earrnnza den Lrieg wenigstens für den
Augenblick abgewendet. Qb er aber dauernd Deruiie-
dei, werden kann. ist sehr die Frage. Ja, wenn wir
unsere in Mexiko stehenden Truppen in Ehren über
den Rio Grande zurückziehe könnten, würde sich die
Lriegswolke wohl langsam wieder Herziehen. Aber wie
den Rückzug vollziehen, ohne daß die Mexikaner und
der übrige Theil der Welt den Eindruck bekommt, als

fürchten wir uns? Der Eindruck darf unter keinen

Umständen geschaffen werden. Unser nationaler Ruf
hat ohnehin schon durch unser Leisetreten England ge-
genüber sehr gelitten. Es ist jetzt wieder viel die Rede
von Ueberwcisung nnserer Differenzen mit Mexiko an
ein Schiedsgericht. Wenn unsere Regierung, die die-
ses Ansinnen van sich wies, ehe die gescingenen Lavallc-
risie freigelassen wurden, jetzt einem solchen Vorschlag
von Seiten der südamerikanischen Republiken ein Willi-
ges Lhr leiht, kann sich der Rückzug vielleicht mit

Grazie bewerkstelligen lassen. Die jüngsten Ereignisse
in Mexiko haben ohne Zweifel Earranza's Stellung
etwas melir besesiigt. Ein bedeutender Theil von Villa'S
altem Anhang in den Rordstaaten sell sich ihm zuge-
neigt haben. Wenn diese scheinbare Einignng des mexi-
kanischen Volles eine dauernde ist, wird auch wohl das
Einsalle von Banditen in unser Land anshören und
damit auch diy Spannung zwischen den beiden Ländern.

Ein solcher Verlauf der unerguicklichen Angelegen
heit wäre zu erhoffen. Wenn's aber nur nicht zu viel
gehofft ist.

0
Lirbkiiccht nls Landrsvrrrntyrr.

Die Verurtheilung von Dr. Larl Liebknecht zu 2>/ö
fahren Lerkerhaft wegen versuchten Laiidesverraths.
schwerer Insubordination als Angehöriger des deutschen
Heeres und Widerstandes gegen die Behörden kann nicht
überraschen und wird jedenfalls auch wenig lritisirt
werden. Wir in Amerika, die wir mit Deutschland
snmpathisireii. habe uns schon vor lti Monaten über
die Langmiilh der deutsche Regierung gewundert. US

schien damals schon, das; den, Maulhelden Liebknecht
in eiserner Maulkorb angelegt werden wüßte. Daß
die deutsche Regierung sv lange gezögert hat, gegen den
Mann einzuschreiten, hat seinen Grund wohl darin, daß
sie ihn nicht mit dem „Glorienschein des Märtyrers"
umgeben wollte. Wenn sie jetzt trotz solcher Bedenken
gegen ihn eingeschritten ist und ihn zu 2i/o> Fahren Lee-
lerhajt vernrtheilt hat, dann müssen seine Wühlereien
in jüngster Zeit wirklich ernste Folgen gehabt haben.

0
Ter Fall Casrmriit'ü.

' Sir Roger Easement. der irische Patriot, durch
den die jüngste Revolution in Irland angestiftet war-
den sein soll, ist in London des Hochuerraths schuldig

befunden nd zum Tode vernrtheilt worden. Das Ur-
theil taun nicht überrasche. Es würde unter gleichen

Umständen in jedem anderen Lande in gleicher Weisü
ausgefallen sein. Eine andere Frage ist es, ob jedes
andere Land unter gleichen Verhältnissen das Todes-
ni'theil vollstrecken würde, ob es nicht aus Stnatsgrün-
den Gnade vor Recht walten lassen würde. Das stand-
rechtliche Erschießen von uiigesühr einem Dutzend iri-

scher Patrioten nach der verunglückten Revolution und
besonders die thatsächliche Ermordung von drei Tubli-
ner Zeitungs-Redakteuren hat die Erbitterung Irland'S
und der Iren in Amerika gegen England noch viel

schärfer gemacht, als sie vordem schon war, und wenn
jetzt auch noch Easen>et hingerichtet wird, erhält der
Haß gegen England neue Rahrung. England hat alle
Ursache, dem irischen Volke versöhnend enigenzukom-
men.

----- ... ...

Cine Folge unserer Freundschnst für Ciiglnnd.
Die „National Security League" llagt. daß wir

keine richtigen Lavallerie-Pferde haben, das; von den
22 Millionen Pferden, die es der Biindeszählung ge-

mäß am Ende des Jahres 10 >5 in den Per. Staaten
gib, mir 20,000 tauglich seien für den Lavalleriedienst.
Tie Liga befürwortet, daß wir in dieser Beziehung
dem Beispiel der europäischen Mächte folgen und Ge-

siüte anlegen für die Zucht einer guten Art Lavallerie-
Pferde. Tic Empfehlung der Liga hat waü an sich.
Unsere Farmer haben in de letzten Jahrzehnten zum
größten Theile nur schwere Wagenpferde für das Zie-
hen von schweren Lasten gezüchtet, so daß die früher
vorherrschende leichtere Pserdeart erheblich verdrängt
werden ist. Was Brauchbares für den Lavalleriedienst
da war. haben uns die Alliirten in den letzten zwei
Jahren weggeholt. Sie haben ungefähr eine Million
Pserde j diesem Lande aufgekauft, und das waren
alle - Lhiere, die sich für den Laballeriedienst und sür
die Artillerie eigneten, wenn sic auch nicht den Ber-
gleich aushalten konnten mit den in Europa speziell

für sulche Zwecke gezüchteten. Jetzt zeigt es sich, daß
wir uns selbst beraubt haben, mn den Alliirten zu die-
nen. Wenn es wirklich zmn Lriege mit Mexiko kom-
men sollte, wird eS sich jedenfalls zeigen, daß wir mtS
aus Freundschaft sür England noch um manches An-
dere beraubt habe, das wir in unserem Lriege noth-
wendig brauchen.

Cinspnich gegen Orgnnisirnng deutsch ninrriknnischrr
Regimenter.

„In jedem Regiment der National Garde, wie sie
bisher bestand, und unter denjenigen, die bei der jüng-
sten Rekrutinliig vorgetreten sind, befindet sich eine
Anzahl von Männer deutschen Blutes. Wenn ein Rs

für Freiwillige erlassen werden sollte, würden ohne
.Zweifel die Bürger dentscher Geburt und deutscher Her-
kunft ihre volle Zahl stellen. Aber der Mahor hat Recht,
wenn er sagt, das; eü schädlich sein würde, in amerila
nischen inilitärischen Angelegenheiten die Nassenlinie zu
ziehen, wie vorgeschlagen durch die Organisirung eines
nur aus Deutsch Ameriranern bestehenden Regiments.
Es handelt sich nicht u> die Frage des individuellen

" Patriotismus, sondern um zu verhüten, das; ein uii-

nöthiger Unterschied gemacht werde, der leinen guten
> militärischen oder irgend einen anderen gewichtigen

§ Grund haben würde." (New short World.)
Aber haben nicht Zeitungen von der Sorte der

> „World" und Einzelpersonen von der Art des MctyorS

von Neun short seit Monaten und Monaten den Patrio-
tismus der Teutsch Amerikaner in Zweifel zu ziehen
versucht V Weshalb sollten die „World" und der Mayor
von New-short seht Einspruch erheben gegen die Orga
nisirung von nur aus Teutsch Amerikanern bestehenden
Regimentern? Befürchten sie etwa, das; ihre eigene
Art durch den zu Tage tretenden Patriotismus der

Deutsch-Amerikaner in ein schlechtes Licht gestellt wer-
den würde? Solche Vorsicht ist nutzlos. Das Land
weis; jetzt schon, das; der Patriotismus der Sorte Bür-
ger, die durch den Mahor von New-shvrk und die
„World" repräsentirt ist, den Vergleich mit dem Pa-
triotismus der Teutsch-Aincrikaner nicht aushalten
kann. Wenn mau die Naiuensliste derjenigen Prüft,
welche sich für den Dienst an der mexikanischen Grenze
und in Mexiko, wenn eS nothwendig wird, haben an-
werben lassen, dann bemerkt man. das; ungefähr die
Hälfte der Angeworbenen fremder Abstammung ist lind
das; die Mehrzahl von diesen entweder aus Deutschland
eingewandert oder Söhne dentscher Einwanderer sind.
Die „Baltimore News" sagte in ihrer Ausgabe vom
26. Juni:

„Den RelriltirnngS-Ossizierc zufolge sind ungefähr
k>o Prozent der Männer, die sich bei der Nothfalls Re-
lrutirung für das fünfte Regiment anwerben ließen,
entweder naturalisirte Bürger oder Söhne fremdgebo-
rener Eltern. Berichte ans anderen Landestheilen deu-
ten eine ähnliche Bereitwilligkeit der Männer fremder
Rasse an, sich für den Militärdienst zu melden
Unsere sremdgeborenen Bürger zeigen sich. Sie tra-
gen nicht nur dazu bei, eine Besorgnis; oder ein Miß-
verständnis; aus dem Wege zu räumen, indem sie so
viel dazu beitragen, die Lücken in unseren Regimentern
auszufüllen, soder sie weisen auch den Weg und liefern
vielen unserer eingeborenen Söhne ein schönes Vorbild
von Patriotismus."

Dir Eiitwiltrliing der Wohlsnhrlo-Einrichtniigrii i
Amerika.

Es gab eine Zeit und sie liegt noch nicht sehr
weit hinter uns —, als man in diesem Lnade nichts
von WvhlfahrtS Einrichtungen hören wollte. Man
nannte die Wohlfahrts-Einrichtungen, mit welchen
Deutschland der Welt voranging, wegwerfend „Pater-
nalismus", die für ein freies Land wie die Ver. Staa-
ten nichts tauge. Langsam aber hat sich eine Wand
lung vollzogen. Sie fing an mit Regelung der Arbeits-
stunden durch den Eongreß. Tie Staaten folgten mit
Regelung der Arbeitszeit der Linder. Sie besprachen
dann etliche Jahre die Rnthsainteit der gesetzlichen Ein-
führung von Arbeiter Unfallversicherung, und viele
Staaten haben jetzt solche Gesetze. Maryland seit zwei
Fahren. Lange vordem aber schon hatten große Bahn-
Gesellschasten eingesehen, daß sie etwas für das große

Heer ihrer Angestellten thun müßten, die mehr als an
dere Arbeiter der Verletzung, Verstümmelung und dein
Getödtetwerden ausgesetzt sind; sie führten ihre eigenen
Unfallversicherungen, Sterbetassen und Alterspensio-
nen ein.

Dem Beispiel dieser Bahngesellschastcn ist jetzt auch
unsere Straßenbahn Gesellschaft gefolgt. In 1011 schon
führte diese Gesellschaft für ihre 7000 Angestellten ein
Pensionüsysteni ein, ohne daß es diesen auch nur einen
Cent tostet. Jetzt gründet die Straßenbahn-Gesellschaft
eine Sterbetasse für die Angestellten, deren Losten sie
auch allein trägt. Das ist anertennenswerth.

Es ist noch nicht sehr lange her, als eü hieß, Eor-
Porationen seien gefühllos, den Arbeiter betrachteten
sie nur als eine Maschine, die in Reparatur zu halten
es sich nicht lohne, da immer frische Maschinen kosten-
los zu erhalten seien. Diese Eharalterisirung der gro-
ßen Eorporationen trifft nicht mehr zu nicht in allen
Fällen, lind daß unsere Straßenbahn-Gesellschaft auch
in die Reihe der Eorporationen eingetreten ist, die Ar-
beitersürsvrge übt, muß jeden Baltimorer freuen.

Britische Gesetze für Amerika.
Die „Bethlehem Steel Eo." verlangt von ihren Lun-

den, daß sie ein Dokument unterschreiben sollen, worin

sie sich verpflichten, nichts an Deutschland zu verkaufen,
widrigenfalls ihnen Fabrikate der Gesellschaft nicht ge-

liefert werden. Die „Bethlehem Steel Co." befolgt
damit die Praxis anderer amerikanischer Fabrikanten,
welche von Großbritannien abhängen und deshalb das
britische Gesetz gegen „Handel mit dem Feinde" loyal
befolge. Eigentlich reizende Verhältnisse. Großbri-
tannien erläßt Gesetze, nach denen amerikanische Ge-
schüftüleute ihre Geschäfte einrichten müssen. Uebri-
gens, warum auch nicht? Die Ver. Staaten haben Eng-
land gegenüber ja längst das Rückgrat als einen über
flüssigen Appendix abgeschafft: da kann ja auch der
Eongreß heimgeschickt werden, und Herr Wilson läßt
sich dann einfach die Gesetze in England machen. Ans
solche Weise kann viel Geld gespart werde, denn unser
Eongreß ist sowieso eine kostspielige Sache, und even-
tuelk könnte diese Lörperschaft doch noch etwas thun,
was in London mißfallen möchte. Britischer Vicekönig -
im Weiße Hause und das britische Parlament souvc '
raine gesetzgebende Lörperschaft für Washington: dann
wäre wohl die richtige „Neutralität" dauernd gesichert.

Senator Stone von Missouri, der Vorsitzer des Co-
mite's für auswärtige Beziehungen, hat sich im Senat
zu einem Antrag aufgerafft, welcher leine Anfrage an i
den Präsidenten über die eventuelle Wirkung des bri-
tischen Gesetzes betreffend „Handel mit dem Feinde"
auf neutrale Länder bezweckt. Der Senator kann sich "
sehr leicht und aus conipetentester Quelle über diese !
Frage informircn, wenn er die amerikanischen Geschäfts- !
leute befragt. Die Antwort des Präsidenten, resp. des
Staatsdepartements, wenn eine solche überhaupt er
folgt, wird lediglich ei wortreich umschriebenes, achsel :
zuckendes „Non PossuuniS" sein. (StaatSzeitung.) :

n
Petersburg will jetzt 210,000 Qrsterrricher gefaii- i

gen genommen haben. Und gelogen ist das nicht. Denn .
eS ist ohne Zweifel wahr, das; in den 2!! Monaten, die i
der Lrieg jetzt schon dauert, 200,000 österreichisch nn '
garische Truppen in russische Gefangenschaft gerathen -
sind.

Ter Dkntschk Korrespondent, Bnltimore, Md., Freitag, den 30. Jnni 1016.

„Dir Gnuid Qld Party hat de
- vt-llvreurii Svhu sehr willkommen
. ycheißeii. Huphes und Novscvelt hu-

be sich auSfieföhnt. Taft und Rooje-
i velt sollen sich aussöhne. TaS

Lalvfleisch wird im Preise stechen."
- (Staatszeituiip.)

Ans London kommt mit 22 Mv-
, naten Verspätung die Nachricht, daß
, England und Frankreich die Londo-

ner Erklärung aufgehoben haben, die
. festlegte, was als Banngut und was

j nicht als Vaniigttt in ennem Lriege
angesehen werden soll.
OI1.i:< I’lMi TO (iKKMAN-AMIOK-

H'A\ moo 1 MI).NTS.

"In every regiment of the National
Guard aa it existed, and among the
recent recruits who have come for-
ward, there have been numbers of¦ men of German blood. If volunteers
were called for, citizens of German
birth or German extraction would
furnish their full quota beyond a
doubt. But the Mayor is quite right
in paying that it would be hurtful to
draw racial lines in American mil-
itary affairs, as was proposed in the
organization of a regiment exclusive-
ly of German-Amerlcans. It Is not a
(juestion of individual patriotism,
but of creating unnecessary distinc-
tions for no good military reason or
any other consideration of weight."

(Now York World.)
But, have not newspapers of the

typo of the World and individuals of
the type of the Mayor of New York
for months and months doubted the
patriotism of the German Amer-
icans? Why should the World and
the Mayor of New York now object
to the organization of German regl- [
ments? Are they afraid their own
kind would be placed in a bad light
by the allowing of German American
patriotism? Such precaution is use-
less. The country knows already
that the patriotism of the typo of
citizens represented by the Mayor of
New York and the World cannot bo
compared with the patriotism of the
Gorman Americans. Booking over
the long lists of names of the men
who have enlisted for service on the
Mexican border and in Mexico, if
necessary, one finds that about one
half are of foreign extraction and
that the majority of these came from
Germany or were born of German
parents. The Baltimore News said
in its issue of lune 26:

“According to the recruiting of-
ficers. about DO per cent, of the
emergency enlistments in the Fifth
Regiment are of citizens either na-
turalized or of foreign-born parents.
Reports from other sections indicate
a similar alacrity of men of alien
race to come forward

Our alien citizens are doing well.
Not only are they aiding in quieting
an apprehension—or misapprehen-
sion-and doing so much to fill tho
regimental ranks, but they are point-
ing (In- way anil giving a tine ex-
ample of patriotism to many native
sons."

VrrsiilnnilNZ-s-Riizr>sieii.
„Marhlniid Bäcker-Vei-etu."

Samstag, den i. In, 1-ibendS 8 Übe, Ne
neral Versttininliina und AnibeznbliiNg der vier-
teliäbisichen -l'eiirägc in Riiisrl'S Halle.

tJiini.'bi Jniiij Olio Ziegler, Sekr.

Vermischte Riizciyen.

Dniikstiyiiny.
.-> möchte bierniit den -Beamten und -.Vlit-

gitedii'N des „Gen, koncjäves -Ar. 8, Hepta-
sophs," inetnen tnnigiten Dank an-tnrechen siir
die i'iinkltiche Auszahlung des 81999.99 Eier-
degeides meine-- Gatten. Erm-st Beäer. ein
Inngläbriges Mitnlied des obigen Ordens,

iaez. l Louise Veiler,
<Jnni39> Nr. 22, Grecnmouiit-Ahe.

Pboiir, kt. B-ul üIS nd bU<.

In 1872 etablirt.

11. P. RoskNo, Präsident und Schntzm.

The Baltimore Steam Lar-

pet Lleaning L Storage Lo.
DeV>che ausgeniimmea, gcrrsulg, gela-

er, umgeändert uv vleder gelegt.

121 Nvrd-Greeilc-Straßc.
Annex: 111 Nokd-Greeurktratse.

IMärz2l- 2MI)

6ähe ohne Platten.
GWW Etwas Neues.

Diese Ebktcm erfordert kein Aulztehen, ber-
ursachl daher auch leine Schmerzen. Haben
dasselbe NnSschkii, dieleil-e Wirksamkeit nnd
pikten sich nn wie natärliche Zähne, kingc-
si-nene Gejilhier werden normal gemacht. Rer- .
äse Leute brauch- sich nicht z fürchte, ihre
Zähne vt-handeln zu lassen. Wir tränen alle .
Wurzeln nn Slämpsc kn..- Ausziehen.

Neueste E.'stnkn.rg: Aluminium-Platten an .
Stelle ton Hurlgnmnil. Sehe leicht und so .
veonein, wie naillritche.

Ganze Zahagchige 82 „nd 82.99: alte - -
rantin. Gowkionen 8 >.>n> und 82.9ii: litte ga
ran Bi>-ec.->eit 82.:> IBk'.G> ~ .
!)ullngr u° 81 on. s>lber.Migen 2<>e.

De. I. W. Derltn, dculichrr Zahnarzt.
Dr. 81 l, Aord-Howaet-Stlobe.

Op ch bunden von 8 Morgen bis B Abend
konnt vn v b> Ud

Schmikästcil ii.
iUluster-ktaus. ad Lad-utlsch-Käsleu -

zu kveztaltzrrlsrn.
Haust ln her Hudelt.

Ruse k Eonipagnie,
808 Low-Strahc, uahk Front-Str.

Blue Rldne Regio.
GeblrgS Lclllon ,-nllnng der ..Western Mnrtz- l
lnnd Bnnh". JllnslrirleS Pamblel (iralts).
Liste von Hotels nnd .ilotlvänb-in. Man schreibe '
an C. H. Stewart, G.-P..A., Baltimore, Md.

cJNtB- Juli2.LoLS->

-Altrallldc Wajscr Rtc dura, de Chrsapealr
and Delaivare Canal

Tag- Nacht- tz
-Baut. Boot, z

Nah Phitadelvbia. einea Weg.. 81.9 8>.29
Nach Philadelphia. Nnndsahrl (12

Tage) 2.99 2.99
Nichtiinulirl. Rärkfahrl mit B. L

0.-Bahn 3.10 3.S
Cape Mn (mit Bahn pon Pyila

delphNN, einen B-eg 2.72 2.22
Cape Rlali, Rnads.. (U> Tage).. 1.29 1.29
Alinalte Citti (Bahn von Phii.l. 2.2.2 2.72
Atinaii, Ciib, Rnads. ,i Tage) 1.22 1.22 .
-Atinniic CtNi (Rucksahrl mit B. !

ti: 0.-Bnba) 2.U5 ö.12 k
Ae-durb Park. Ocean Grobe, Lang a

Brunch ::.l 3.9 .

Nnndsahrl 19 Tage 2.72 2.72
Nnndiahr, Mon>l-j 9.22 .22
View Aoik, eine, Weg 2.22 2.72
AlHnnv >.'t. r>.. einen Weg .2.22 2.72
Troll. N. einen Weg 2.22 2.7.2
New Haben. Conn.. einen Weg.. 1.22 1.7.2
Porl and. Pe., einen -Bieg 9.25 -9.72
Newport. R. 1.. In Rlper, Mass. n.22 9.75 „

Tng-Bovle sahren jeden Ta um 8 Uhr nMorgeao ab. Na>o>-Boolc. läglirli. „-,,>,„. g
men Zoanings, 2 Uhr, anhalli-nd I -lil-tterlon. i a
Tawn Pujii. Cheiapeakl- Cit. Et Gr', !llDel., und Cbesler. Pa. MablzeUeh 7.2c. 81l- ">ljele-Versans Hel Albaagh s Niid an Bald der j aDinnpser. Lchreldi sär ..Gnlde".

Clarcnee Shrlver, G.-P.-A.
IJnntttt ) I

f Todesfälle.
u Am 2. Juni Ealvaiorc Catania, St. Jo-

seph s Hvipil. 13 Jahre lt.
I- Am 29. Jaul John Jtcher, Nr. 1821, Nord-

Durban, Etrasie, 8 Jahre It.
'' -Am 27. Jnai CaUn-rtae GrmpV, Nr. 2829,
„ West Lanl'ate Tlrf-,e. 3 Jahre all.s -Am -29. Jiiiit Peter Gtaithaar, Franklin
-- Lunare Hospital. 79 Jabre ult.

An 2. Juni Cditii M. Grcc, Nr, 3638,
Becäi Avenue, 1 Jahre alt.

Am 2. Juni Mntildn C. Uneeper, Nr. tütv.
Ost LttiiPntc Strnsw. 81 Jahre alt.

Am 27. Juni Alber LuäS, Nr. 719, Wcst-
Leringion.Zlrasie, 85 Jahre alt.

>; Am 27, Jl-Ni -Alice B. Ottkttheiliicr, „Union
Protest,lNl Jnsirinarb", 12 Jahre 11.

" -An, 22 Ilili, William H. W. Recd, Ir., Jü-
„

rneittijche Hospital. 39 Jahre 11.c -Am 28. Juni Albert 8 Rubins, Nnthcrsi-
„ bits Hospital. 82 Jahre Nit.
2 -.-im -27. lii,,, Clizalieli, P. Root, Nr. llOä,
~ Painpsra Etias-.r-, 57 Jahre nti.

Am -23. Jiiiit .Ualc Emilh, Mcrch-Hospilal,
28 Jahre alt.

Am 28 Juni An Bichnias, Nr. 21, Etid-
Greene Siratle, 28 Jabre alt.

Rdtim G. Schmidt.
I CS starb plvhiich am 2. Juni 1919 Adam
„

G. Schmidt, geliebter Galle Volt Margaret B.
Schmidt, geb. Gepbardl. im Atter bon 12 Jab-

- reu. Die Beerdigung iindet am Hrritag, Mor-
e aens NA Mir. bvn seiner -)abnnng, Nr. '231,

Etld-Casilc-Sirasie. ans znr Ei. Michuei'S
3 „iii'ln-, d'v am 9 Uhr MaraenS eine Reun!,-,

1 Hochmesie reiebriri wirb, itnil. -tietletznng ans
1 dem „Hs. C>täte, Friedbasc." (Jnni2B 39)

1 Qscnr E. Gryrr.
, ! CS starb am 27. Juni 19i9 Oscar G. Geber,

geiicbier Gatte bvn Mnrie Geher, im Atter
bau 11 Jnbren. Die Beerdigung iindet „m

2 Freitag, 2 wir Stuchiiiiitttgs. bon seiner Wob-
- nun. Nr. 229t, Ost-Jabcttr-Ltrasic, aS ituit.

, Beitetznun uni dem „Lut Lawn Friedhosc."c (JnniLs 39>

' Met Mrirr.
CS q,i,b ,„i, 27. Jiiiij 19,9 Meta Meter, ge-

liebte Gattin des beriivi denen Frederick -.vieil-r,
in iilrein 8. Lebensnibr. Die -iieerdignng

, lindet an, Freitag, 39. Juni, -Nnilnntttag..- tsl
: IN,,', bau ilaer -Awbgnna. Nr. 199. Nord 19.

- Eti nhe, Highiniidtoioit, -Baltimore lrtb, nnS
: iiati. Beisetzung uns dem „Bnitimore Fricd-

, lioie." <JiiNi29.39>

Ehiirles F. Himmrlman.
CS ilgrb am 27. Jnai I'äiii Ca2 H. HI,-

' iklman. geiiebtee Gatte oa btegliia Hiuimel-
' ! mag. geb. Werner, im Alter bau 59 Jnbren.
i Die Beerdigung iindet am Freitag, 39. Juni,

bon seiner Wobnnng. Nr. 32i.8, Ost-Lombard-
Strahe. ns itnlt. Bcisetzniig uns dem ..Sk.

' -Piinls Friedbose.-' <Jniii2B 3)

f Simon Endrcs.
, CS stnrb ,n 27. Jnnt l!1>9 nach Innger

.Urankbeii. Limo Cndres, geiiebtee Eobii bon
. Morimililin. sen.. und uanigande CndreS, im

Alter bvn 33 Jiibren. iüerinandie und Freunde
der Familie find bösiichtt ringet,iben. dem -Sie
grnbiiig beizuwohnen, dos MN Freitag, 39.
Juni. 9 Nbr 80rg,., bon seiner -Wobnnng. Nr.
239, Nord Cbapel Strnne, itaititudei. Cine 3te-
rniem -2Netse sär feig Teetr-nbeil wird um 19
Borm. i der El. tniiihnels iirche reiebriri.
Beisehniig mis dein „HI. Crlöscr-Friedbosc."

< Jiiiit 28 39)

Nlrikii E. Schröder.
Cs iinrb am 27. Juni i919 Nlrila C. Eäirö-

der, geliebte Gattin des beritorbeuen Jabn
Tibröder, im Aller bon 98 Jnbren. Die Be-
erdigung findet gm Freilag, '- > Mir Nachmit-
tags. bon ibrer Wohnung, Nr. 139, Rachester
Place. MG siail. Beisetzung Mis dem „London
Park Friedhof-." Jnni.39)

Philip R. Vvprl.
CS iiarb Plötzlich gm 29. -N>l>. 1915 Philip

R. Vogel, Ir., geliebter Galle hon Catherine
Vages, i seinem 9i. Lebensjahr. Die Trauer
sei,-' wird am Samstag, i. Juli. 3 Nstr Nach-
mittags, ans dem „London Pars Friedhosc"
stattfinden. (Jni39 Jniti)

Elisntzetl, Lnnkcl.
CS ftard m 29. Inn 1919 Clisadct Nuiikel

(geb. Wunder), geiiedi,- Gnltin bvn AlnbsinS
ttiitei, im Atter bon 29 Jnbren. Verwandte
und Freunde der Familie sind i-ingelnden der
Beerdigung am Montag, 3. Juli, Morgens 8
Mir, van ihrer Wobnnng. Nr. 222:2, Sbriwaod-
Avenne, aas, beizuwohnen: dann zur EI. Jn-
sobiis itiche. wv iii9 m eine stiegniem-vtetse
Inr sein Lcelenbeii reiebriri 'ich. Beisetzung
uns dem „HI. Erlöse Friedhaic."

(Jnni39 Juli")

Lkichrnbrstottrr.

H. Sander Söhne,
Lricheiibcbatter d IStnbalsninirer,
Baltimore Sirostr d Brondwah,

Nr. >798- 1719, Fleet-Strafte.
C. F P. Pftone: afie 12.2.

Danick staston,
Lv'ichciil'c'sititit-r und Eiiibcilsninirfr.

!>I6 Prnnsiiltiniiili-Rpciuir.
D'lepboii: Mt. Brrnon 319.

kNod2.IJ)

L Zeiker,
sNnchsotger von G. France)

Lrlibeiidestattcr ab Cinbalsamtrrr,
Ne. It>3, Litd-'Wol,e-Strafte.

L. F P. Pbvne: Aiotse 1133. Nacht -sie.
lädktiose Bedienniig. Mäfttae Pr.ise.

Zweigdiirea: Nr. 7n, !>. sir., Htgbtandlowu.
C H P. Ptwnc: Wolle 1222.

(Mürzl2,7-Mlc>

n Albert E. Füller, n
Z Lochrntzksinitcr und Z

Einbnlsamirrk,

Z 221 Nvrd-Proadwny. Z

-- (krstkl i> i sine Ltniousiiir- niid Nutschen. --

-- Begräbnisse zu iäftigr Preisen.
-- Nie geschlossen.

Drlephon: Wolse 2L'I.

Delkpho tu, Bureau: Wulfe 2299.
In der Wohnung: Wolse 4198.

Christin Miller,
Lkichkubestniier >ii> Ciabalsamirer,

Nurdwest-Cke Jcsfersou-Sir. und Mouisord-Av.
Baltimore, Md.

Li,oubnr-Bcerdign,ige. Tan >id Nacht ofseii.
Ciellriich eclenchiete Liinunsinen sär Hoch-

nciten nnd alle Gelegenheiten.
tJni2S.tJ.TLS>

John Herwip,
Lctchrnbrstattrr,

j Ne. 2998, Orlrans-Sirasir. Baltimore. Md.
-jwcigvlire: Nr. 3795, beri. Cnsicrn-Avcnne,

Hightaiidtnlvn. Ballimore-Cunnih.
Knische zu vrrmi'the für alle Grlkgcnbelte.

iMniLNIJ)

Friedhöfe.
Bnltiiiiore Cemetery.

Bttreau: Hap>.Ktngag Nortb-Aoeuue, öftttch
uoii der Ga, Strafte.

Begräbnistplätzc zu herknnf,' ho 825 an.
Ecllidn ...t", nnler Immerwährender Aussicht,
855. Riiiini für 1 einsäctze Gräber. Koilcn-
frete Benutzung der Novelle.

Liieernestrgtzcn-Ctngong jetzt rissen.
kJuifitU.lJ)

Lviidäit Park Crmeikry.
Haupt Eingang: Arebiriik-Road.

Biirea: Nr. 21, West-Laratoga-Strafte.
Begr,idiitftvlätze von 825 an. unter beständi-

ger Aussicht. LibiiMbliimen. Gewinde, Pflan-
zen ei, sinh in, Treibbans am Haupi-iLingnng
z finde,,, llnlcc Agent wird. wenn gewstnichl,
vorkpreche.

- —.

Die Wifsenschiifk

an den Augen ttt nothwendig, m Augengläser tanzupassen. Gläsc' weiche gekauft werden nach :
aller Methode, d. b. Weng ein Gin nach dem I
anocren vrodiri wird. sind sehr schädlich. JedeNnlerinchung bei nur ist ngch wisscnschastlichen
Prinzipien. Ihre Augen lind geschätzt tu mct.
gen Händen.

B. Meyer,
Nr. 832, Rord-Gatz'Strafte.

Staat Maryland.
Schntznn.ts-Tcparleiiieiit.

, 81,899.999 irr Prozent Oliltgattonei, drr Drei
Million Dollar Aiitcihc von 191".

i ———

A n n n p o I ts. M d., 7. Juni >9l.
, Geinäst des inpilcia 81 der Alle der Le-

gislatur dun Marhland don 191. die Aus-
. gnde ocr dicrtn geniinnicn Obtignlionen dar.

ichreibcnS und gemäst ansterdcm des Bcickstustes
- der Llanlsdunic,,,Behörde von Marhland. in

l. Juni litt genommen und in dem Archiv
i nnd zur JuldeNiun tu, Bureau der bcsnalcn

Behörde IN Annapotts oiscil, werden die Uii-
- lerzcirbneten. ocr Gouverneur, der Conlrulleur

des Schntzamtü nnd der Schatzmeister des
- Staates Mnrhlad Aagebvlc vdec Aateägc sür

Odltgattaneu des Staates Marhland lote salgt
. annehmen:

81,899,99 Vier - Prozent - Obligationen der
. A>,trifte, ai die „Drei Miilio Dollar-

Autciftr von Ililii" lirlaun.
Besagte Odfignltvncn sind alle dom I. ','inaaii

Nil oaliri. Eie werden Zinsen znr Rille von
Vier (1) Prozent pro Jahr tragen, haidjährlich
zafttdur au den reidellide erslcu Dänen dcü
Fcbrnc nnd Anglist eines jeden unreinen lah.

> res während des Dermins dieser Anleihe. Das
. .ünpitnt besagter Anleihe wird nach dem lah-

res-Eerieu Pinn .jnhidac sein, wie er guSsühr-
iich in desaaier Alle don loco. Kapitel 81,

, deichrleden ist. wie jolgt:
' „Die Drei Million Dollar Antritte von IstlU."

Eenen „A", ijiiM.iiin, l. August liiih
> Serie,i „B", sät t.999 l. -August IN'.'

Serien „C", 88.nü9 i. Ananji 192 t
- Serien ~D", PlNi.iNi l. An,nii >922

Eenen ..E", 8199.999 i. August 1923
Lerien ..F", iiiiln.au i. Ananll >24

. Serien „dl". isili.NNU 1. Ananil 1925
Serie ~H". 8N8.9N I. Anguii 192
Lerien ..I". 8121.99 I. Attanfi 1927
Eericn ...r 8128.99 l. Auansl 1928
Eenen ...ü". 8>31.99 >. Annnit 1929
Lerien ..I.'", 8>39.n l. Angntt 192
Serien „M". 8>11.9 i. Anausi 1921

- Bcinaie Obitgationen werden in iiicnnwerlh
hon je iss. sei. Ile nnleriieaen i,l Bezug

ans das iapiiai der Registration niid alle iver-
deii Mil angelügten ZtnsCanponS nnSgegeben.

Diese Anleihe nnd die daraus zahlbaren Zin-
sen sind tret Von der Bnndcs-Einlommcn-
Eiener nnd don Staats-, Euunth- und Cladt-
Lienern.

Bejagte Anaedole oder Anlräae miissen dem
Cchahmeisier des Ti,mies in seinem Bureau in
Annanolis. Md., dar zwöts (12) Uhr MittngS

am Miiiwoch. den i9. Juli 191. adaeiieserl
werden. Jedes Angebot must ans Bnor del der
Adiiescrnna ianien „Nil, in einen. Versiegen-
Conberl eiiigetchtossen sein, innsi die Ausschrisl
..Proposnt so ihe ihrec Million Dollar Loa
os Nil" dade nnd jedem -Angebot nins, ein
deainlidialcr Heck ans ein verantwortliches
Bank Jnsiilui. ans die Order des Schnhnieisiers
von Murhiand ~-.,ne, siir siins (5) Pro.renl
des Betrages eines soliden Aagel-oIS deines!
sein. Alle Annedoie oder Antrage werden Ni

zwölf iiüi Uhr Mittags am Mittwoch, den 19.
Juli Nil, in Hcgenwarl oer Unlcrzcichneicii
könnet werden.

Auch der OeNnnng besagter Angedole mögen
s diele der besagten Obltgationen. als siir
weiche Angel,vie geslclll wurden, jedoch nicht
hber den Betrag, siir den Angebote gesorderl
wurden, don de, Gouverneur, dem tsonlroi-
ieur und dem Chnhmeiilcr, wer einer Mehr-
heil derselben, an den höchsten verantwortlichen
Bieter oder Bietern siir dieselben gegen Baar
gngcsvrochen werden: und wcnti jwei oder
mehr derantwvrliiche Bieter dasselbe Angebot
gemacht haben und solches Angebot das höchste
ist und wenn die besagte don solchen höchste
deraniwvrllichen Bietern gebotenen Obligatio-
nen mehr betragen, als der gange Betrag der
siir den Verlaus angebotenen Obligationen,
dann mögen solche Obliaationcn an die höch-
sten Verantwortlichen Bieter, die denselben
Preis anbieten. vcrbällnisimäjzigcn Theilen
gugesprochen werden.

Die Unter,eichneten möge nach ihrem Gut-
achten ein -Angebot siir die gange besagte An-
leihe. oder sehnraie Angebote siir Theile bcsag-
ler Anleibe annehmen, wie -S de gröhlen Er-
lös bringen mag: und sie mögen nach ihrem
Gnittchien Angebote siir Theile bcsngicr An-
leihe. aber nicht siir die gange annehmen und
sie behalten sich das Recht Vor. ach Gntachtcn
alle oder irgend ei Angebot nbgi.weisen.

Die gngesviochenen Obligationen werden dem
oder den ersoigretchen Bietern gegen Emvsang
des Betrages des oder der crsoigreichen Ange-
bote am Dienllttg. dem 1. Angnst INI, im
Bureau des SlnntSEchahmeisterS in Annnpo-
IIS, Md., abgelicsert werde,

i Bieter werden ans das besagte ikadilei 8l
der Alte der Legisialnr Von Machland Von
ll'iii derwieien, das die dollen Bedingungen
und Borschristcn dieser Anleihe enthält.

Emerson <5. HarrNigio,
Gouverneur.

Hngi, -!>. McMniie.
ConiroNenr des TäiahamtS.

John M. Dennis.
EihahNietsler von Marhlniid.

1JnniN.ig.i1.1tt,21,22,28,2>

Staat Maryland.
Schlitziimts-Drplirtcmcnt.

I,2,><>,tili vier Progeiil-Odlinatioiicii. al die
„lha,,a>ts Vlilss -Antrihe von 191" dclannl.

A n n n d o I i s. Md., 7. Juni i9lv.
Gemäjj des .nadttels >l2 der Alte der Le-

gislatur von Marviund von Nit, die Aus-
gabe der hierin genannien Obligationen vor-
schreibend „ad geuiäs, nujterdcm des BeschlnjjeS
der Elunlsbauien-Behördc don Marhland, ni
i. Juni 19>6 nngenonimeu nnd in den, Archiv
und gnr Jiilpeltion im Bureau der besagien
Bl'hörde in AnnalwltS Visen, werden die Nn-
lergeirhneicn, ocr Gouverneur, der EontroUcur
des Echnvnmis ulid der Echah,„eitler des
Llnnies Murviutid Angevoie oder Anträge tür
Oviiftnlloiieil des Elaalcs Marhland wie soigl
annehnicii:
82,99,99 Pier . Progc. Obligationen, als

die „Schahainto Htitsö-Anleihe von
191" betau.

Besagte Ohligalionen gd alte vom I. August
>9l dnlirt. Eie werden Zinsen gnr Rase von
vier ilj Progcnl pro Jahr tragen, hnihtährtich
gahtligr NN hen stitive ersleii Tagen dr-Ä
Eevrnar n,id Angnst etneS jeden cingeinen Jah-
res „ährend des Ter, ins dieser Anleihe. Das
.-gahtini gejagter Anleihe wird nach dem Jah-
res-Lerien Pinn gahlbar lein, wie er auSjuhr-
lich iii veingter -Alle van 191, tnpilcl 112,
vejchiieven isi, wie joiai:

„Dir SchaliNintS-HtitlS-Aiilrlhr von 1918".
Lerien ..A". Ll2v.N9 1. Angnst 1919
Serien „B", 8122,999 t. Aiignit >929
Lerien „E", 8129,999 1. Augnil 1921
Lerien „L", 8122,999 I. Anguii 122
Eerie „E", 8111,9 >. Angnil 1922
Leiten „>1". 8117,999 t. Angnil It>2l
Lerien „G". B>A-.99 I. Augnjt 1922
Serien „H". 8158,999 1. Augnjt 192
Serien „I", 8192,NUN I. Angnil >927
Serien „.1 ", 8i7t,N99 I. Äugn t 1928
Lerli-ii 8178.999 i. Angnji 1929
Le.'icn „L", I. Angnil 1929
Eerie,- „M", Bi!2,UU9 1. Angn,i 1921

Besngte Ovitgalionen werden iin -liennwcrth
von je 81999.Nil jein. alle nnleriiegcn in Bi-.gig
aus ans .ggviiai der Regijtrgiion niid alle wer.
de mit angesägten Zins Coupons ausgegeben.

Diese Ansl-ivc und die dnrnns gahibnren Zin-sen sind tret von der BundeS-Ciiilbinnli-n-
Sii-ner und van SlaalS-, Counlh- und Ctadt-
Ltencr.

Besagte Aiigebbte der Anirnge mässcn dein
Lchnvineislcr des Staates In seinem Bureau I
Annanoiis. Md., bor iwöis >l2) Uhr Mittags
na, Mtllwach. bea li,. Juli Nil, übftelicserl
ioerdca. Jedes Aagebot mH aas Baue bei der
Ablicscraiig tauten, „ins, in einem bersteaellen
Caubeil -ingeschlossen sein, nins! die Ansfchnst
„Proposai ior lbe Ihree Million Dollar Laaii
Vs Iliili" iiaben Niid jede, Angi-liot muh l'i
tn-ginnbigtel Chek uns ein bernntworilicheS
Bunt Jnsiittti, ans die Order des LchahmeiilerS
don Mnrhland negogen, säe siins (2) Pro.wnl
des BelraneS eii,es soichr-ii Anaebois betgesägt
sein. Alle Angebolc oder Anträge werden um
,ävöis <l2> Uhr Millngs NM Mittwoch, den 19.
Juli >9l. in Gegenwart er Unlericichiielengeössoet werde

Aach der Oeisanng desagter Aagcbote mögen
so biete der besngten Obligationen, iS säe
welche Angebote geslclll wurden, scdoch nicht
äber den -Betrag, für de Angebote -sortiert
wurden, dun dem Gonberncur, dem Control-
lenr und dem Lchahinoister, voer einer Mehr-
iieit derselben, an den höchsten vernnlworllichcn
Bieter oder Bietern siir dieselben gegen Bnar
ingesprochen werden: nd wenn zwei oder
mehr hcrgiiiworliich- Bieter dasselbe Angebot
gemacht haben und solches Angebot das höchste
ist nad wenn die besngten bon solchen höchsten
bl-rantworliiche Bleiern gebotenen Obligatio-
nen inche betragen, als der ganze Betrug der
siir den Verlaus unaebaienen ObUgnlionen, :
dann mögen salche Obligationen an die hoch, f
steil vernntwarilichen Bieter, die densclveii
Preis anbieten, zu verbäUnibmästigen Theilen
zngl-sbrvchen werden.

Tie Unterzeichneten mögen nach ihrem Gut-
achten ,-i Angebot inr die ganze betagte An-
leihe. oder separate Angebote für Theile besag-
ter Aaieibc nanebmen. wie eS ocn g>title,, Cr-
löS brtiigcn mag: nab sie möge nach ihre,
Gutachten Angebote sär Theile besagter An-
leihe, libee nicht säe die ganze annebinen und
i>e bcbailen sich das Recht vor. nnb Gi,lal>te
alle oder irgend ein Angebot abzuweisen.

Die zugesprochenen Ovllgniwncn werden dem
oder den ersolgreichcn Bietern gegen Cinvlang
des Betrages des oder der ersoigretchen Ange-
bote am Dienstag, dem >. August INI. ,m
Biirean des Sinais SchabmeislerÄ in Annapo-
iis. Md., abgeiiesert werden.

Bieter werden nnf dnS besagte Knhtlel 112
der Alle der Legislatur van Mamianv don ,
191 verwiesen, das die volle Bedingungen
und Vorschrtsien dieser -„leibe enthält,

Emerson <5. Harrt,ton,
Gouverneur.Hngl, -A. MkMiiNcii.

Conlrollcnr des Schatzamts.
Jot,,, M. DkiiniS,

Echavmetller von Marhland.
(Juni,19,11.10.21,28,28,30)

Bkllinntmnchiingen.

Aiiarboic iür Staate, Bi-dnrsearfikrl, Säircib-
iNlerinl, eie.—Unter nnd Iran der Autorität,

. die in, Abschnitt l de-:- Artikc-Iö 78-A de-3 Cv-
dei bec Ordentlichen -Aligenieinen Gesetze bon
Miicbiiind enthalte ist, wird bterniil Notiz
gegeben, dns, die Behörde sür ödeniiiche Bau-
ten besagte Angeboie oder Anlräae bi-3 Ni >2
Uhr Mittage! am Tounerstaa, dci zwölften
Tage dcö Juli Nil entnegcn „iniini, nach Spe-
zifik,ilionen berechnet, die Nile denen, die die
Behörde sür Oclsentliche Bauten darum ersu-
chen, zugestellt werden, sür die Liefern der
BcdarsartNrl, Schrribmalerlalic, Rekord- und
Blnnto-Bücher und solcher anderer Maleria-

l Neu gleicher Art, wie sie iür die folgenden De-
partement der Elaals-Bcrwnllnng denöthigt
>ci mögen, nämlich:

: Dä-- Slant-5 Appellation Gericht, die StaatS-
Bibliothek und da Cxekni-ip Depurieinent, bom
i. Infi 1919 bis zuni I. Juli 1917. Alle

späteren Bestellungen sür weitere Artikel, die
in den. Contra genannt sind. midien zu
dem Conirnkispreis geiieicri werden nnd sür
die Licscrntig svlcber anderer Waaren, wie sie
denölbigt sein mögen und die liier nicht ngc-

> führt sind. zu den niedrigsten Marktpreisen,
i Alte Angebote werden t 2 Uhr Mittags NI
' zivüisten Toge des Juli 19i9 don der Behör-

- de für üssentliche Bunten in Gegenn-nri dec
- Bieter im Buren des Sinais Schatzmeistern in
- der Stadt AnnnpoltS geöisnet werde und der

' Contra sür Schreibmaterial nnb Artikel wird
dem niedrigste beranlworilichen Bieter zuge-
sprochen. der mit seine, Angebot eine Bürg-

schaft dir den Staat im Betrage bon zwnnzig
Taniend Dollars. de sür bcinaie Behörde iür
öfieniliche Paule zufriedenstellend iji, cingi:-
renkt bnt.

Binnsa-Forniularc der Bürgschaft und An-
gebote werden nui Verlangen nn die Behör-
de siir öiteuilichc Bunten. AunapoitS, Marli-
lund. geliefert.

Die Behörde iür össentliche Banien beftält
sich dnS Recht, irgend ein nnd alle Angebote
abzuweisen. nnSbrücNicv vor.

Im Austragc der Behörde
Thomas W. SlmmonS.

<Juni2l.o—3o:J,,lil 2) Clerk.

Bttreau der Straftcndurchbruchs Commtiläre.
Baltimore. 29. Juni 19t9.

Tic Sirnstendurchbrnchs Commiisäre in der
Slndi Baltimore nnicben hiermit bekannt, datz,
nnchbem de ihre Liibckle über die Entschädi-
gungen. Unionen und Weriherböhnngen de-
zügtich der C'aiidcniiiiruiig, Crosfiiung nd Ni-
eiitrunn der Cast-Avee mit einer Breite don
sniiizig 15) Fnst du der Philadelphia Adcniie
bis Fabelte'Tlriie zn beibreiiern. nebst den
dnrald bezügliche ciidgütligeii und vrriuirien
erklärenden Plänen revidirt Hube, gemaj) den
-Vorschriften des Chnrters der Slndi Baltimore
and der NM 7. Dezember 1915 iiterzcichiieien
Verordnung Nr. 19 des Mabors und Sindi-
raivs.

sie hiermit Notiz geben, das) besagte Tabelle
Niid .arte aus diese Weife voilcudei and be-
glaubigt worden ist, und das der Mahor unv
Sittdlralb von Baltimore, oder irgend weiche
Perlon oder Perlon-, Corporation oder Cor-
poralivncii, die mit dem Zuspruch der Cnl-
schüdignngcn oder anleite- We> therböbnn-
gen. wie hier gennnnt, nznjrieden sind. inner-
halb drcistig (39) Tagen, bom dreisttnsten
Tage im Juni 19>9, dem Doium der erden on
uns erlassenen BeröstenNi,billig dieser Notiz,
dagegen durch Ichristliche Pcitlion nn das Bal-
timore Stadtgericht nppeiiiren mögen, indem de
dns Gericht um eine Nedisivn bc-rselben ange-
hen.

Die Acrtberbvbnnge tlud mich Belieben ber
beladeten Personen oder Corporaiionen ent-
weder sofort oder i siins <5) jährlichen Noten
znbibar. bereu crsic sättig ist. wen die Vor-
Niibmen miicr besagter -Verordnung abgeschios-
icii sind.

John H. Robtneirr,
Hrnr M. Nibel,
Harr A. Nrmleb,

Cvmmdsäre.
Ciigknc F. Nodgrrs,

<Juni3N.Jnli7.ll.2l) Clerk.

Uiitcrhnltiinfirn.

Heute Baseball.
Mcistcrschnsts-Lpicl.

Orlolk Park Nachmittags „m 3.18.

Baltimore gegen Aiilniioild.
Billette tm ..Fashion Shop" und SPaidingS.
<Jni3ü JnNI)

Loews Hippodrome
8 großnrtige Akte.

Womcn.
Die Sensation des Jahres.

Niiunirrbrochen >w i 39 bis it Uhr Abciids.
Nachmittags alle Lifte >9l.

ausnkiiouiiiicii Samstags d nn Feiertage.
Abends itic., 29e„ 39c.

cJt2k> Jnlil)

Taiupfcr-Cxknrsivncn.

B„ C. F A. M., D. s B.

)!lnsflngs - Fahl kittteil-Bnlletii.
Orran Ctlh. Md.
Fuftrlnrlcn znr Rückfahrt gütttg bis 3t.

Olwber 191 85''<!''>
Freitag n. Samstag, Rilckiubrt Lteadag.. 3.3
Sonntag. Nur an vielem Tilg gültig.... Y.B
Slaitoni, Clatftornr ach Licili. .
Fuhrkarlen Sumdag. Nugsahrl Monlug. Cill-

lachc Aahrl.
Sonniag, nur an diesen Tag gültig. Beson-

ders litcorige Rate.
Fahrpla bum Pier 8, Light Slrnste, Wochen-

iageil 9.28 -Vorm, nnd 2.18 Nilchin. Conil-
tagü 7.39 -Norgcns.

lehoboth Brach, Drt.
Fuhrlartcu zur Rückfahrt gültig bis 39.

September 1919 81.99
Freitag nnd Samstag, Rücklnhrt Dienstag. 2.75
Sonntag, nur an dielen Tilg gstitig 1.50
Stallone, Lotn- Point ach Lewes.
Fahrkarten. Suinjlag, Rückfahrt Montag. Ein-

stiche Fahrt.
Sonntag, nac an diesen Tag gültig. Beson-

ders iilcdrige Rate.
Fahrplan „on, Pier 8, LtghCStrnste, Wochen-

tagen. 9.39 Morgens und 2.29 Nachm.
Sonntags 7.1,5 Morgens.

Nachniitlags-Ausstüge ach Lode Point.
Dampfer „Wkstmorrtand".

Vom Pier 8, Light Sir., Wochentagen 2.29
Nachm. Sonntags 3.99 Nachm.

MatstzeNen aut dem Dampfer.
89c. Rundsabrl 89c.

Zusrirdenftrllkildr Wassersahrte.
Dampfer fahren jeden Tag sür

Cliejaprakr Bai.
Ein Tag nnd zwei Nächte.

Zwei Tage und drei Nächte.
Rniidstihrt-Raieii.

Jlliistrirle Beschreib! uns Verlangen.
Phvne, El. Paul 319. T. Murinich, G.-P.-A.

(JmII23.DLL.SMte)

Tolchcstcr - Beuch.
Der grvsmrtinc Fnimlicit-Rrsort.
Dämpfer „Lanlsr," Pier 1, Light-Slrake,

Montag, Dieailag. Donnerstag nno Freitag
815 -Vorm.. 2.99 Nachm, nad 9.19 Abend:
Mittwoch. Samstag und Sonntag 8.15 -Vorm,
und 2.99 Nachm. Billctc 25 Cents. Geht mit
der Menget

Diskonti skr OrganlsaNonk.
!Mai2'>.TLS-)

Oh, D nrvsmrti'fier 4. Juli!
Tnmpfcr „Trrnmlnnd"

Chrsnprnke Vcnch.
Sonntag. Montag und Dienstag. 2.. 3., 1.

Juli, 19.39 Vorm, bau der Werste am Fuji des
Brondwah. Rundfahrt 59c.

Samstag, t. Juli, 1.18 Nachm., Bc.
<Jnt29 Ililii)

Dampfer „Dreamlaud"
Chesnpcake Bcnch.

80, Pier am Fuftc des Brondwah.
SonnlngS. DieasiiigS, Miiiwvchs nab Donner-

slugS i.39 -Vorm.: Samstags 1.15 Nachm. sic.
Maadschelnsahrl Moniags und Freiings 7 tlbr

AbeadS. 28c.
<Jun>2B 39)

Tic prächligr Port Trpasit- ,>d Belirrton-
tkskursionrii.

Gcbirgs > Scencricii die rosten Brücken.
Nichts gleicht dem SuSauebannn-Finst. Be-
liebter Tiimpler „SuSanebiinnn", Pier 19,
Lighi-Slraste. Jeden Dienstan Donm-ising
nnd Samstag um t Nlnbm. Zu Hanse iu.ll,
-Nachts. 'Nittwochs. ü -Vorm. Sonatagc i
-Vor!. Zu Hause 8.39. Viilete Bi,c. Gute
Brnblzeiten. Musts. Beginn Ni 29. Juni.

iJnnils,3Mte.TLS)

Ericsson-Linie nnch Bctterkvn und
zurück mti Tag'Schnelldainbfern, 8 Murm-nS
täglich, 5 -Nachm, täglich, anegenammea Sonn-
tags. Rückfahrt don Bettelst, täglich etwa
3 Nachm. Rundfahrt (39 Tage) 59c. Mahl-

(Jntlilü—>

Rest, Rccrcntlmi nnd Hrnlih.
Cnthält eine Liste von Kostbänsern nnd Ho-

leis in Baiiinio,e nnd Hariord Connlies, ansVerlangen kostenfrei zugesandt.
Adressire: Trassic Manager,

Mari,land in, Prnnsblvnnia R. !.,
Baltsinarr, Md.

<JnM2S.iMt>
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